
ZetrT1C 2erT, 450) TrTeeformatıon M Wengern (Heft der kleinen Schriften Z  —
Geschichte der Wetter/Ruhr), Stadtarchıv etter, etter 1993, 212

Johannes Zauleck (1877—1942), se1ıt 1920 Pfarrer der reformierten Gemeilnde
etter, Sohn des „Kindergottesdienst“-Zaulec. aus Bremen, STAanNn! 1M ıttelpunkt
der Tbeıt, dıe Stadtarchivar 1ıler 19992 als Heft seiner heimatgeschichtlichen
el. vorlegte on nach Jahresfifrıiıs folgt 1U Heft rechtzeıtıg ZU. Reforma-
tıons)ubılaum der benachbarten Gemeilnde Wengern Maı 1993 Es ist eın
Gemeinschaftswerk verschiıedener Autoren

Gemeindeglıed ors Ottimann chrıeb iıne datenreiche Gemeindege-
Schıchte S1ie wIrd erganzt UTrTC „Stre  iıchter  . dıe Friedrich ılhelm au.  S, der
Verfasser des westfalıschen Pfarrerbuches, uüuber den Pastorenfamıilıen VO. Wen-
gern aufleuchten laßt Die okumente, dıe Gemeindeglıed OorSs uller VOI em
uber den Kırchenkamp zusammenstellte, erganzen einen entsprechenden Auf-
atz VO. au Leider wurdeelversaumt, die atypısche Haltung des 1993
verstorbenen ehemalıgen Pfarrers Gerhard ose verdeutlıiıchen eın
Pfarrer, unbeugsam fur die Rechte des Presbyterıiıums ampfen ber en
Gemeindegliıedern, uch den eutschen rısten, als Sdeelsorger zugewandt, keıine
roten (BK-Miıtgliıeder-)Karten, keıine bkundıgung der inhaftierten K-Pfarrer
Diese Praxıs hat In Westfalen selten gegeben

1eirıc. ler selbst teuert einen Aufsatz uber den Wengerschen Reformator
Hıldebrand Schluck bel,;, der dessen Familıenverwurzelung 1mM freiheıtsbewulßten
andwerkerstand und seine ahe ZU reformatorıschen ‚eschehen 1ın OTtIMUN
eutlic MaC UuUTrC ıhn wurde Wengern die erstie Gemeilnde der KRuhr, dıe
sıiıch ZU  — Augsburgischen Konfession ekannte

Die „Geschichte der evangelıschen Kırchengemeinde Wengern“, dıe Rektor
Blesken ZU 400 eformatıons)jubıilaum 1943 chrieb un! die TST 1959 vero{ffent-
1C werden konnte, behalt ihren Wert als sorgfaltıge und grundlıche Ortskirchen-
geschichte. S1e WITdC jetz uUrc. dıe MNEeUE Jubilaumsschrift fortgefuhrt und erganzt
Insbesondere die zanlireıchen Bılder beleben die Darstellung un lassen das
umfangreıiche Heft uüber den kırchengemeıindlıchen Horızont hınaus einem
beachtenswerten Heimatbuc werden. Vıvant sequentes.

olfgang Werbeck

Leopold Schaultte Bearo.), Iıe en Monchslısten und dıe Tradıtionen UVO'  S Corvey,
eıl ndıces und andere ılfsmiıtte (Veroffentlichungen der Historischen KOom-
mi1iss1ıon fur Westfalen Xl Abhandlungen ZU Corveyer Geschichtsschreibung,
and 6), aderborn 1992, 570

Nachdem der and der en Monchslısten und Iradıtionen VO Corvey 1M
Jahr 1982 VO Klemens Honselmann herausgegeben wurde, legt NU. Leopold
Schutte einen umfanglıchen Indexban:! dazu VOT Eın Ortsnamenıiındex sollte
ursprunglıch den and ersC  1elben Der Bearbeıiıter mMUu. Jedoch feststellen,
da der anfanglıchen Hoffnung keın olcher eiz  ın alle Fragen larender
e aufgrun:! der TOobleme, dıe 1n der Quelle, den Tradıtionen un! iıhrer
Überlieferung selbst, lıegen, angefertigt werden konnte
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Der vorliegende and basıert In erster Linie aufden topographıschen TDelten
VO ermann Durre den TITradıtiones Corbelenses Aaus den Jahren 1883/84. Der
Bearbeıter Schutte hebt 1n seinem Vorwort dıe bemerkenswerte eistung Durres
hervor, daß dessen Ortszuweilısungen ın der uberwlegenden anl der N1C.
der NU: gerıng erganzt werden mußten

Schutte verfahrt 1U S} daß Personennamen au den Tradıtionen ander-
weıtıig ekannten Personen zuwelst; ebenso ordnet Ortsnamen estimmten
wusten der noch bestehenden Tien Ferner stellt das orkommen VO
Personen estimmten Tien un! estimmten Zeıten fest urcCc diese
Vernetzung verschiedenster Informatiıonen ist 1iıne Verortung der einzelnen
Ortsnamen besser moglıch Beıispielsweıise wurde der Name 99  etfelde“ aus einer
alteren ITradıtionsnotiz bıslang mıt ee be1l Hamm identifizier‘ Nun stellt
Schutte fest, da Corvey ın dieser egend kaum uber Besıtz verfugte ufgrun|
der Heranzıehung der Personennamen, der Personennamensynopse‚ gelangt
dem azılt, da ß mıiıt er Wahrscheinlichkeit her zwıschen Weser un!
Leine, als be1l Hamm gesucht werden muß Be1l der Vernetzung der atfen
entstehen Bezıehungsfelder einzelne Namen, „KS1kK" _ die
iıhrerseılits wıederum Ruckschlusse auf topographische Zuweisungen zulassen.

SC  1e.  IC wendet der Bearbeiter sich uch der rage c ob cd1e Traditionen
chronologisch geordneI,Was bıslang besonders VO Klemens Honselmann

verneınt wurde. Schütte konnte feststellen, da dıe Erneuerungen, die
Renovatliones, VO Schenkungen nach der eigentlıchen Schenkung ee-
OINTmeEeN wurden: eın 17 neben anderen fuüur ıne beabsıchtigte chronolog1-
che TUkiur

Den breıitesten Raum nehmen die Materıalıen den einzelnen Traditionen ein,
1n dem diıe rte un! Personen genannt werden, SOWI1e deren Kommentlerungen
erfolgen 70—235) Vor dem eigentlıchen Ortsnamenıindex 545 — 570) bletet der
Bearbeiter i1ne 1elza. verschiedenster Indıces, den Herrschaftstra-
geIrnNn der den Schenkungen 236 — 544), und Hılfsmittel, WwW1e eın Glossar
Eıne ausia  are Übersichtskarte den Tien nde erganzt den and

Die umfangreıiche un akrıbiısche Arbeit konnte w1e der Bearbeıter selbst
betont A1e 1n S1e gesetizten Hoffnungen N1ıC durchschlagend eriIiullen ach
Schutte muß diıe uC nach den Ortsnamen VO  } Ortskundigen 1M weiıteren
dezentral betrieben werden. Diesen 1nNe grundlegende Orlentierung fur die Arbeit
un!: fur die weıtere uC nach den Ortsnamen A UuSs den Traditiones Corbelenses
dıe and gegeben aben, ist das Verdienst des Bearbeiters, der amı einen
wichtigen Beıtrag ZU Erforschung des OSfiIers Corvey vorgelegt hat

Joachım Wıbbing
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